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1. Einlass- und Auslassmanagement (max. 48 Zuschauer*innen 

zugelassen) 

1.1 Schutzmaßnahmen: Aushänge/Hinweisschilder (DinA4) weisen auf die Empfehlung hin, MNS 

bei Aufenthalt in der Sporthalle (ausgenommen: Sitzplätze/Tribüne) zu tragen.  

1.2 Einlasskontrolle/Kassenbereich: Möglichst kontaktlos; Markierungen auf dem Boden als 

Hinweis zur Abstandshaltung; Warteschlangenbildung im Eingangs-/Kassenbereich 

vermeiden. 

1.3 Ein- und Ausgänge: Wenn mgl., getrennt voneinander organisiert, sofern die baulichen 

Voraussetzungen der Sporthalle dies zulassen. Zudem werden Wegweiser die Laufrichtung 

vorgeben, sofern dies durch die bauliche Voraussetzung in den Sporthallen gegeben ist.  

1.4 Lüftung/Frischluftzufuhr: ist durch ständige mechanische Lüftung, sowie geöffnete 

Hallenfenster der Halle gegeben. 

1.5 Einrichtung Sonderbereich „Raucher*innen“: Einrichtung eines angemessenen Areals 

außerhalb der Sporthalle für Raucher*innen, in dem es möglich ist, den geforderten 

Mindestabstand von 1,5-2m einzuhalten; zusätzliche Hinweisschilder weisen auf den 

Mindestabstand hin. 

1.6 Zuschauer*innen: Zuschauer*innen sind nur entsprechend der niedersächsischen 

Verordnung zum Infektionsschutz zugelassen. Damit das Abstandgebot von 1,5m auch im 

Sitzplatzbereich eingehalten werden kann wird die Zahl der Zuschauer*innen auf max 48 

Personen beschränkt (Vorgabe der Stadt: max 48 Personen).  

2. Maßnahmen zum Hygieneschutz ab/bei Hallenzutritt 
2.1 Desinfektion und Einsatz von MNS:  

a. MNS-Pflicht gilt bei Zutritt und Aufenthalt im gesamten Gebäude (ausgenommen Kabinen, 

wenn Mindestabstand nicht eingehalten werden kann); Hinweisschilder werden angebracht. 

b. Bereitstellung von Desinfektionsmittel an Ein- und Ausgängen, sowie in den Vorräumen 

der Toiletten und auf der Tribüne (bei Spielbetrieb mit Zuschauer*innen [Empfehlung DHB: 

pro 50 Zuschauer*innen 1 Spender]1), siehe ebenso Punkt „Sonstiges“. 

2.2  Corona-Warn-App: Auf Nutzung wird durch Aushänge aufmerksam gemacht. 

2.3 Für den Fall einer Kontaktkettenrekonstruktion werden Kontaktdaten derjenigen Personen, 

die sich in der Halle während eines Spiels aufhalten, schriftlich erfasst und mindestens 4 

Wochen unzugänglich für Dritte aufbewahrt (siehe auch Anhang gesondert für Mannschaften 

bzw. Punkt 3.1c „Allgemein“). 

2.4  Gesonderte Hinweise werden ggf. vom Hallensprecher durchgesagt. 

2.5 Markierungen im Sitzplatzbereich (Zuschauer*innen) als Hinweis für den Mindestabstand 

werden angebracht (z.B. Hinweisschilder/Sperrband o.Ä.). 

                                                           
1 Siehe: https://www.dhb.de//?proxy=redaktion/DHB-live-/Storage/Dokumente/2020_returntoplay/Return-To-

Play-Spielbetrieb_Hygienekonzept.pdf  [zuletzt aufgerufen am 11.08.2020] 
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2.6 Toilettennutzung: Hinweisbeschilderung zu Hygieneregeln („Händewaschen“); Aufstellung 

Desinfektionsspender; Türgriffe werden nach jedem Spiel desinfiziert; ggf. Teilsperrung der 

Anlagen (z.B. jedes zweite Urinal zur Einhaltung des Mindestabstands, sofern die baulichen 

Maßnahmen dies fordern). 

3. Spieler*innen, Neutrale und Spielbetrieb 
3.1 Allgemein: 

a. Spieler*innen wird empfohlen 2m Abstand zum Eigenschutz und Schutz der 

Zuschauer*innen einhalten; Platzierung der Ersatzbank, Zeitnehmer-/Sekretärtisch auf der 

gegenüberliegenden Spielfeldlängsseite der Tribüne. 

b. Wischer*innen (3.Liga/Oberliga) wird empfohlen MNS zu tragen. Zusätzliche Desinfektion 

des Equipments (Wischer) vor und nach dem Spiel. 

c. Die Kontaktdaten der Spieler*innen bzw. Teilnehmer*innen an einem Spiel werden auf 

gesonderten Erhebungsbögen erhoben und mindestens 4 Wochen unzugänglich vor Zugang 

von Dritten aufbewahrt. Spieler*innen sichern zugleich zu, dass sie frei von 

Krankheitssymptomen sind. Dies ist Voraussetzung für die Teilnahme am Spielbetrieb (siehe 

Anhang). Der Fragebogen wird jeder Mannschaft in einfacher Ausführung zur Kenntnisnahme 

vorgelegt. Durch die Unterschrift auf der Teilnehmer*innenliste bestätigen die Spieler*innen 

zugleich ihre Gesundheit. 

d. Es darf sich eine gesamte Mannschaft in einer Umkleidekabine aufhalten (HVN-Schreiben 

vom 21.09.2020). 

3.2 Anreise 

 a. Gast- und Heimmannschaften sollen sich vor der Halle sammeln und geschlossen die Halle 

mit MNS zu betreten. Gesammelt gehen die Mannschaften auf direktem Weg in die Kabine 

b. Für Gastmannschaften: Der Aufenthalt in der Sporthalle bzw. auf den Tribünen ist nur dann 

gestattet, wenn die max Anzahl von 10 Personen einer Gruppe, die eindeutig als Gruppe 

identifiziert werden kann (durch Trikots, Trainingsanzug o.ä) nicht überschritten wird. 

Gruppenbildung ist nur so zulässig. Ansonsten muss Mindestabstand eingehalten werden 

(1,5m). Dies betrifft vor allem Mannschaften, die sehr früh anreisen (z.B. 3. Liga/Oberliga). Es 

wird vornehmlich darum gebeten, die Tribüne zu meiden und sich entweder in den 

vorbereiteten Kabinen aufzuhalten oder die Halle wieder zu verlassen (für einen Spaziergang 

o.ä.), um sich selbst und andere Anwesenden in der Sporthalle zu schützen.  

3.3 Spielablauf: 

a. Heim- und Gastmannschaft betreten und verlassen das Spielfeld mit zeitlicher Verzögerung 

(siehe Einlaufprozedere). 

b. Jede/r Spieler*in verfügt über sein eigenes Handtuch, seine eigene Trinkflasche usw. (ggf. 

individuelle Kennzeichnung). 
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3.4 Technische Besprechung: 

a. Sicherstellung von ausreichender Durchlüftung der Schiedsrichterkabine, 

Abstandsregelungen der Beteiligten beachten; MNS-Empfehlung; Desinfektion der Hände. 

a 1. An der technischen Besprechung nehmen teil: Schiedsrichter*innen, Sekretär*in 

sowie max. ein/ Vertreter*in Heim- und Gastverein. 

a 2. Bedienteil der Hallenanzeige und Laptop werden mit Klarsichtfolie überzogen 

und nach jedem Spiel ausgetauscht bzw. desinfiziert. 

3.5 Einlaufprozedere 

a. Folgende Reihenfolge ist beim Betreten der Spielfläche (Einlauf) zu beachten:  

1. Schiedsrichter*innen, 2. Gast, 3. Heim. Die Mannschaften gehen nach dem Einlaufen zum 

Bankbereich, d.h. es erfolgt kein gemeinsames Abklatschen der Mannschaften. Auf einen 

Sportgruß mit Handshake direkt vor dem Anpfiff wird ebenfalls verzichtet. 

b. Zusätzliche Einlaufzeremonien (z.B. Einlaufkinder) sind vorerst nicht gestattet. 

3.6 Während des Spiels 

a. Desinfektion der Kabinen während des Spiels, wenn keine Personen anwesend sind. 

b. Wischer*innen (3. Liga/Oberliga) betreten nur auf Anweisung der Schiedsrichter*innen das 

Spielfeld, Spieler*innen halten Abstand (1,5m) zu Wischer*innen, Wischer*innen werden vom 

Hygienebeauftragten instruiert: Wischer*innen wird empfohlen, MNS zu tragen, sie 

desinfizieren die „Spielerplätze/Bank“ in der Halbzeitpause, sie desinfizieren vor und nach dem 

Spiel das Equipment (Wischer). 

c. Ordner*innen tragen MNS. 

3.7 Halbzeit 

a. Das Spielfeld wird in folgender Reihenfolge verlassen: Schiedsrichter*innen, Gast, Heim. 

b. Desinfektion der Spieler*innenplätze/Bank, Zeitnehmer*innentisch, Equipment (z.B. Team-

Time-Out-Karten). 

3.8 Spielende 

a. Das Abklatschen oder Handshake der Gast- und Heimmannschaften ist vorerst untersagt. 

b. Das Spielfeld wird in folgender Reihenfolge verlassen: Schiedsrichter*innen, Gast, Heim. 

c. Die Abreise der Gastmannschaft findet in räumlicher und zeitlicher Trennung zur 

Heimmannschaft statt. 
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4.  Turniere und Minispieltage 
 a. Minispieltag (bei 3 teilnehmenden Mannschaften) 

i) Die Zuschauer*innenzahl wird bei drei teilnehmenden Mannschaften auf max. 14 

Personen pro Mannschaft; bei 4 teilnehmenden Mannschaften auf 12 Personen 

begrenzt; die Gesamtanzahl der Zuschauer*innen darf 48 Personen nicht 

überschreiten. 

ii) Kontaktdaten der Zuschauer*innen sind zu erheben; Mindestabstand auf der 

Tribüne und MNS-Pflicht im Gebäude; ausschließlich auf dem Sitzplatz der Tribüne 

darf MNS abgelegt werden. 

iii) Eine Hallenhälfte dient dem Handballspiel, in der zweiten Hallenhälfte wird neben 

der üblichen Spielstraße ein Sammelplatz für die jeweils pausierende Mannschaft 

aufgebaut sein (große weiche Matte etc.). Der Aufenthalt auf der Tribüne ist für die 

Mannschaften untersagt. Verpflegung bringt jedes Kind selbst mit. Bis auf Weiteres 

wird kein Verkauf angeboten. Jedes Kind muss sein/ihr eigenes Getränk mitbringen. 

iV) Der ausrichtende Verein ernennt „1 oder 2 mannschaftsinterne(n) 

Hygienebeauftragte(n)“ (z.B. Eltern/Erziehungsberechtigte). Der/die 

„Hygienebeauftragte der Heimmannschaft“ zählt nicht als Zuschauer*in und hält sich 

in der Halle (mit MNS) und auf der Tribüne (ohne MNS) auf. 

iiV) Auf den üblichen „Spieler*innen-Austausch“ zwischen den Vereinen wird 

möglichst verzichtet. 

iiV) Es gelten die hier im Konzept festgehaltenen Regelungen und Vorgaben. 

b. Turniere mit max 4 Mannschaften (ausgenommen Minispieltage, siehe dazu Punkt 4.a) 

  i) Jeder Mannschaft wird eine feste Kabine zugeteilt.  

ii) Kontaktdaten der Zuschauer*innen sind zu erheben; Mindestabstand auf der 

Tribüne und MNS-Pflicht im Gebäude; ausschließlich auf dem Sitzplatz der Tribüne 

darf MNS abgenommen werden. Die Gesamtanzahl von 48 Zuschauer*innen darf 

nicht überschritten werden. 

iii) Die pausierende(n) Mannschaft(en) kann sich mit max 10 Personen (ohne 

Abstandswahrung) auf der Tribüne sammeln (siehe HVN Empfehlung vom 

21.09.2020). Kann dies nicht gewährleistet werden, muss sich die Mannschaft in der 

zugeteilten Kabine aufhalten.  

iV) Es gelten die hier im Konzept festgehaltenen Regelungen und Vorgaben 

5. Sonstiges: 
Desinfektionsspender werden im Halleneingang, in den Schiedsrichter*innen- sowie 

Zeitnehmer*innenkabinen, in den Vorräumen der Toiletten sowie pro 50 Zuschauer*innen auf 

der Tribüne platziert. 

 


